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15. Ausgabe

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

„Wenn du schnell gehen willst, geh allein. Wenn du weit gehen willst, geh zu-
sammen mit anderen.“ Mit diesem Sprichwort aus Afrika, dem Kontinent, über 
den wir im letzten Sommer so viel erfahren haben, darf ich Sie herzlich im Jahr 
2011 begrüßen.
Gemeinsam, das ist ein gutes Stichwort für die Kommunalpolitik. Denn nur 
gemeinsam bringen wir Burgbernheim weiter voran. Dies gilt im Stadtrat wie 
auch innerhalb der Bürgerschaft. So können wir auf die gemeinsam erreichten 
Ziele des letzten Jahres zurückblicken.
Die Sporthalle ist mittlerweile fertig gestellt und nun gilt es, dieses Potential zu 
nutzen, denn die Halle bietet allen Sportbegeisterten - ob jung oder alt - op-
timale Voraussetzungen. Was gibt es schöneres als leuchtende Kinderaugen, 
die hoch motiviert und voller Begeisterung gemeinsam Sport treiben! 
Auch der Obere Bahnhof ist seit kurzem wieder geöffnet und macht aus vielen 
Burgbernheimern nun richtige Bahnfans. Hier sind auch im Bereich Naherho-
lung noch Möglichkeiten offen, die es nun zu bearbeiten gilt.
Junge Eltern stellen heute den Anspruch, eine genügende Anzahl von Be-
treuungsplätzen und gute Schulen vorzufinden; vor allem die Mütter, aber 
zunehmend auch die Väter erwarten Unterstützung, damit sie Beruf und Fa-
milie verbinden können. Deshalb werden wir 2011 zusammen mit der Evang. 
Kirchengemeinde an den Kindergarten eine Kleinkindgruppe anbauen und 
auch in die Schule Burgbernheim Geld investieren.
Freiwilliges Engagement ist für das kommunale Zusammenleben ein ganz 
großes Plus, deshalb bedanke ich mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern 
in Burgbernheim und den Ortsteilen ganz herzlich für ihren Einsatz um das 
Gemeinwohl.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine weiterhin gute Zusammenarbeit 
sowie Ihnen alles Gute, viel Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr. 

Ihr
Matthias Schwarz
Erster Bürgermeister

Wir wünschen Ihnen ein frohes, gesundes 

und erfolgreiches Jahr 2011



2

Januar/Februar 2011BurgBernheim natürlich! nr. 15

Tagesordnung der 30. siTzung des sTadTraTes vom 16.12.2010

1. Genehmigung der Sitzungsniederschriften vom 04.11.2010 und 01.12.2010 und der Sitzungsniederschrift des 
Bauausschusses vom 11.11.2010

2. aufstellung des Bund-Länder-städtebauförderungsprogramms;
 Beschluss über die Bedarfsmitteilung
 Das Programm für die nächsten Jahre wurde vom Stadtrat einstimmig genehmigt. Im Programm sind folgende 

Maßnahmen enthalten, wobei der Beginn einer Maßnahme einen entsprechenden Beschluss des Stadtrates 
voraussetzt: Planung und Gutachten allgemein, Grunderwerb, Unterer Bahnhof, Obere Marktstraße, Friedens-
eicheplatz, Erbsengasse, Untere Rathausgasse, Rodgasse, Fußweg und Grünzug um Altenheim, Abbruch Was-
sergasse 24/26

 Baumaßnahmen: Obere Rathausgasse 1, Marktplatz 6, Privatsanierungen und Stadtbildpflege

3. neubau eines geh- und radweges entlang der Kreisstraße nea 43 (Teilstück);
 abschluss einer vereinbarung mit dem Landkreis neustadt a.d.aisch-Bad Windsheim
 Der Stadtrat genehmigte die Vereinbarung mit dem Landkreis. Diese sieht vor, dass der Landkreis den Radweg 

zwischen der Fa. Erhard-Sport und der zweiten Einfahrt der Bäckerei Fischer-Bräuninger baut. Das 340 m lange 
Teilstück ist in der Kostenberechnung mit 85.000 € veranschlagt, wovon 50% Förderung durch den Freistaat 
Bayern gewährt werden. Die nicht geförderten Kosten übernimmt die Stadt Burgbernheim. Gleichzeitig soll 
durch den Landkreis die Rothenburger Straße zwischen dem Bahnübergang und der Zufahrt zur B 470 um 
einen Meter auf der Westseite verbreitert werden. Beide Maßnahmen werden im Winter ausgeschrieben und 
im Frühjahr in Angriff genommen.

4. neubau einer dreifach-sporthalle in Burgbernheim; ausstattung des Konditionsraumes und vergabe 
folgender gewerke

 Der Konditionsraum wird mit einem 9-Stationen-Turm der Fa. Erhard-Sport ausgestattet.
 a) Küchengeräte
  Die Küchengeräte liefert die Fa. Elektro-Assel zum Preis von 5.583,32 €.
 b) schreinerarbeiten
  Die Schreinerarbeiten wurden an die Fa. Kneitschel aus Binzwangen zum Angebotspreis von 46.439,57 €  

 vergeben.
 c) bewegliche sportgeräte
  Die beweglichen Sportgeräte liefert die Fa. Erhard-Sport, die Kosten hierfür betragen 32.413,58 €.
 d) endreinigung
  Die Endreinigung übernimmt die Fa. Blank aus Bad Windsheim zum Angebotspreis von 5.658,46 €.

5. neufassung einer zweckvereinbarung zwischen der stadt Burgbernheim und der gemeinde gallmersgar-
ten über abwasserbeseitigung

 Der Stadtrat stimmte einer Verlängerung der Vereinbarung um 5 Jahre zu. Die Gemeinde Gallmersgarten 
wird ihre Abwässer weiterhin zur Kläranlage Burgbernheim pumpen und entrichtet hierfür einen jährlichen 
Pauschalpreis von 19.200 € (zuzüglich Klärschlammentsorgung, Abwasserabgabe und evtl. anfallende Investi-
tionskosten). 

6. Bauantrag von herrn günther Fluhrer; errichtung eines einfamilienwohnhauses mit doppelgarage im 
Baugebiet „hinter den gärten“

 Der Stadtrat stimmte einer Ausnahmegenehmigung bezüglich der Abstandsflächen zu und erteilte das ge-
meindliche Einvernehmen.

7. Bauvoranfrage von herrn sascha haberl auf errichtung eines Wohnhauses mit garage auf dem grund-
stück Fl.nr. 122 der gemarkung Burgbernheim hinter dem elterlichen anwesen hirschengasse 4

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben grundsätzlich zu, Details sind noch zu klären. 

8. stadtwerke Burgbernheim; erklärung über den strombezug 2014
 Die Stadtwerke beziehen auch im Jahr 2014 den Strom von der Kooperationsgesellschaft fränkischer Elektrizi-

tätsunternehmen mbH (kfe), deren Gesellschafter die Stadt Burgbernheim ist.

9. digitales schließsystem für Bauhof/Feuerwehr
 Der Stadtrat stimmte der abgespeckten Version des Schließsystems zu. Hierfür fallen Kosten von rund 4.500 € an.

10. sonstiges  
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Wir gratulieren zur Geburt 
01.12.2010  Fabian götz
Eltern: Silvia Götz, Schwebheimer Gas-
se 9, Burgbernheim

Haushaltsplan der Verwaltungsgemeinschaft verabschiedet

Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft (bestehend aus Stadt
Burgbernheim, Markt Marktbergel, Gemeinde Illesheim und Gemeinde Gallmersgarten)
hat in der Sitzung vom 30.11.2010 den Haushaltsplan für das Jahr 2011 einstimmig
verabschiedet.

Abschlussergebnis des Jahres 2009 und Ansätze 2010/2011
Die vorangegangenen Haushaltsjahre schlossen mit folgendem Ergebnis bzw. Ansatz
ab:

Rechnungs-
ergebnis

Haushaltsansätze Veränderung zu 2011

2009 2010 2011 (2009= 100 %)

VerwaltungsH: 1.326.118,44 1.418.500,00 1.412.200,00 = 86.081,56 = + 6,49 %

VermögensH: 104.527,43 1.724.100,00 1.196.100,00 = 1.091.572,57 = + 1044 %

Gesamt: 1.430.645,87 3.142.600,00 2.608.300,00 = 1.177.654,13 = + 82,32 %

Im Verwaltungshaushalt werden die laufenden Personalkosten, Unterhaltskosten,
Verbrauchsmaterialien, Schülerbeförderungskosten, ... verbucht.
Die größten Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt
Verwaltungsgemeinschaft

Personalkosten 760.100 €

EDV-Kosten 41.500 €

Rathausmiete 28.200 €

Mittelschule Burgbernheim-Marktbergel

Schülerbeförderung 196.500 €

Personalkosten für Hausmeister, Reinigungsdamen,
Schüleraufsicht

168.000 €

Unterhalt Schulhäuser (Heizung, Verbrauchsgebühren, ...) 59.200 €

Lehr-, Unterrichtsmittel, Lernmittel 23.500 €

Der Vermögenshaushalt umfasst die geplanten Investitionen. Im Jahr 2011 sind
insg. 25.100 € für EDV- und Zimmerausstattungen im Rathaus vorgesehen. Für die
Schulen werden an Investitionen insg. 970.000 € eingeplant.

Der nicht durch entsprechende Einnahmen abgedeckte Betrag wird als Umlage von
den vier Mitgliedsgemeinden erhoben:

Gemeinde 2006 2007 2008 2009 2010 2011

€ € € € € €

Burgbernheim 435.470 354.425 417.238 536.726 850.992 875.597

Marktbergel 226.738 194.938 222.606 285.783 453.033 462.593

Illesheim 132.753 114.911 121.474 158.988 248.653 243.762

Gallmersgarten 107.839 93.426 112.084 129.003 209.722 221.148

Summe: 902.800 757.700 873.402 1.110.500 1.762.400 1.803.100

Im Jahr 2011 errechnet sich eine Verwaltungsumlage von 130,53 € pro Einwohner
und 3.056,44 € je Schüler.

08.12.2010  Lene Payer
Eltern: Christoph und Lisa Payer, 
Schwebheimer Gasse 12, Burgbernheim

14.12.2010  sebastian Wenig
Eltern: Wolfgang und Dietlinde Wenig, 
Am Schwarzenweg 4, Buchheim
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IMPRESSIONEN aus und von der neuen 

Dreifach-Sporthalle 
Burgbernheim

D A T E N :
• Sportfläche 27 x 45 m (1.215 m²)

• vier Dusch-, Wasch- und Umkleideräume

• Umbauter Raum 17.175 m³

• Gesamtnutzfläche 1.835 m²

• Zuschauertribüne mit 198 Sitzplätzen und Ausschankbereich

• Be- und Entlüftungsanlage mit CO2-Steuerung

• Beheizung über die Hackschnitzelheizung der Schule sowie Solaranlage

• Baukosten mit Abriss und Außenanlagen 4,5 Mio. €

Januar/Februar 2011 nr. 15BurgBernheim natürlich!
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Projekte 2011 

Fertigstellung der energetischen 
sanierung der mittelschule
Aufgrund des frühen Wintereinbruchs 
konnten die letzten Arbeiten für die 
energetische Sanierung des Burg-
bernheimer Schulgebäudes nicht 
mehr erledigt werden. Sobald es die 
Witterungsverhältnisse zulassen, wird 
die Dämmung im Sockelbereich an-
gebracht bzw. die letzten farblichen 
Anpassungen ausgeführt.
Die Maßnahme liegt voll im Kosten-
rahmen von 1,4 Mio. €, wovon über 
das Konjunkturpaket des Bundes eine 
Million Euro als Zuschuss gewährt 
wird.

innenhofüberdachung der schule
Um die Mittagessensausgabe zu ver-
bessern, wird im Frühjahr der Innen-
hof des bestehenden Schulgebäudes 
überdacht. Hierbei entsteht ein 
unterteilbarer Raum von rund 110 m², 
ein Essensausgabebereich mit 18 m² 
sowie ein Lagerraum mit 17 m². Ein 
weiterer Grund für diese Maßnahme 
ist der Platzbedarf für den Umzug der 
gesamten Grund- und Mittelschule im 
September 2011 in das Schulgebäude 
Burgbernheim. So wird der bisherige 
Mittagsraum künftig als Klassenzim-
mer benötigt. Zum Schuljahresbeginn 
2011/12 soll die Überdachung fertig 
gestellt sein und dann optimale Be-
dingungen für die Schülerinnen und 
Schüler bieten.
Im Pausenhof Burgbernheim ist 
außerdem geplant, einen kleinen 
Bereich umzugestalten, um den jün-
geren Jahrgängen mit Spielgeräten 
eine altersgerechte Pausen- und Mit-
tagsbeschäftigung zu ermöglichen.

anordnung der dorfer-
neuerung Buchheim-
schwebheim
Eigentlich sollte die 
Anordnung der Dorf-
erneuerung als „Weih-
nachtsgeschenk“ noch 
im Dezember 2010 
kommen. Leider hat sich 
dies verschoben, sodass 
nun im ersten Quartal 
2011 mit der Anordnung 
und somit dem Beginn 

der Dorferneuerung Buchheim-
Schwebheim gerechnet werden darf. 
Die Planungen laufen bereits durch 
die Freie Planungsgruppe 7 aus Stutt-
gart (diese plant bereits seit Mitte der 
1980iger Jahre die Städtebauförde-
rungsmaßnahmen in Burgbernheim). 
Anhaltspunkt für die Planungen sind 
die Ergebnisse der Arbeitsgruppen aus 
den beiden Ortsteilen. Der Stadtrat 
beauftragte im Herbst 2010 das Inge-
nieurbüro Siegle aus Nürnberg mit der 
Bestandsaufnahme des Wasser- und 
Kanalnetzes sowie der Erarbeitung 
von Lösungsvorschlägen. 

anbau einer Kleinkindgruppe an 
den evang. Kindergarten
Der Bedarf an Betreuungsmöglich-
keiten für unter Dreijährige steigt in 
Burgbernheim zusehends. Deshalb 
entschloss sich die Evang. Kirchenge-
meinde, den Kindergarten baulich um 
eine Kleinkindgruppe zu erweitern. Die 
12 neu entstehenden Plätze werden 
in Holzbauweise am östlichen Teil des 
Kindergartens angebaut. Hierbei ent-
stehen ein Windfang, eine Garderobe, 

ein kindgerechtes WC, ein Eltern-Warte-
bereich, ein Ruheraum, ein Abstellraum 
und schließlich der Gruppenraum. Die 
Baukosten liegen bei rund 480.000 €, 
wovon ca. 290.000 € an staatlicher För-
derung zu erwarten sind und die ver-
bleibende Summe zwischen der Stadt 
und der Kirchengemeinde (Träger des 
Kindergartens und Bauherr) aufgeteilt 
wird. Baubeginn soll im Frühjahr 2011 
sein, mit der Fertigstellung ist im Herbst 
2011 zu rechnen.

neugestaltung des unteren Bahnhofs
Die Bahn konnte im Herbst 2010 die 
Erneuerung des Bahnsteigs abschlie-
ßen. Somit steht den Burgbernheimern 
nun ein höhengleicher barrierefreier 
Zugang zu den Zügen zur Verfügung. 
Gleichzeitig wurden Beleuchtung und 
Beschilderung ausgetauscht. Im Früh-
jahr wird die Stadt nun die Vorplatz-
gestaltung beginnen und ein neues 
Unterstellgebäude mit Sitzbänken und 
Fahrradständern errichten sowie einige 
Parkplätze neu anlegen.

verlängerung des radweges entlang 
der rothenburger straße
Der bisherige Radweg endet in Höhe 
der Fa. Erhard-Sport und soll nun bis 
zur neu errichteten Bäckerei Fischer 
& Bräuninger verlängert werden. 
Nicht nur die Betriebsangehörigen 
der Firmen PHB, Rettenmeier und der 
Bäckerei haben dann die Möglichkeit, 
ihren Arbeitsplatz sicher per Rad oder 
zu Fuß zu erreichen, auch der überört-
liche Radverkehr kann diesen neuen 
Weg verwenden. Die Maßnahme wird 
über den Landkreis ausgeführt, die 
anteiligen städtischen Kosten dürften 
sich bei rund 60.000 € (incl. Beleuch-
tung) bewegen. Gleichzeitig wird der 
Landkreis die Rothenburger Straße 
von der Bahnlinie bis zur Einmündung 
in die B 470 um ca. einen Meter ver-
breitern.

B 470

Bahnübergang

Neubau
 Radweg
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2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Gewerbesteuereinnahmen 1.127.775 €     1.376.362 €       1.499.028 €   1.478.584 €       1.472.039 €         2.065.666 €         839.666 €        784.000 €    1.000.000 €       ?
Einkommensteuerbeteiligung (Einnahme) 713.339 €        625.376 €          685.651 €      785.132 €          849.060 €            938.993 €            860.720 €        737.880 €    897.000 €          
Kreisumlage (Ausgabe) 593.886 €        653.105 €          917.885 €      936.202 €          887.885 €            906.629 €            1.012.000 €     1.256.000 € 800.000 €          ?
Schlüsselzuweisung (Einnahme) 384.776 €        502.484 €          139.772 €      -  €                  6.408 €                91.200 €              126.348 €        -  €            383.000 €          

Finanzielle Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabetitel der Stadt Burgbernheim
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Schwedenschanze 5  *  91555 Feuchtwangen   *  Tel. 09852/67800  Fax.: 09852/678080
BÜRO FÜR BAUSTATIK UND INGENIEURBAU
INGENIEURBÜRO  HERRMANN

Stadt Burgbernheim

ENTWURFSPLAN

Schulstraße 1, 91593 Burgbernheim

1143/08-V4

Rathausplatz 1, 91593 Burgbernheim

Neubau einer Dreifachsporthalle

Außenanlagen

1 :200

Zeichnungs-Nr       Index

30.06.10 Be.

Datum     Name

A

Änderungsbeschreibung

Konzept Variante 4

A 03.09.10 Be.

neugestaltung der Freisportanlagen an der schule

Der Hartplatz und vor allem die 100m-Laufbahn befinden sich derzeit in 
einem desolaten Zustand. Wegen des Neubaus der Sporthalle musste ein 
Teil des Hartplatzes abgetragen werden. Die Laufbahn weist erhebliche 
Schäden durch Setzungen des Unterbaues auf, deshalb mussten bereits 
zwei Bahnen gesperrt werden. Die Planung sieht die Erneuerung der 
bestehenden Laufbahn, die Erneuerung bzw. Ergänzung des Hartplatzes 
sowie den Neubau eines Geräteraumes für den Hausmeister vor. Der Hart-
platz wird zukünftig in Richtung Nord-Süd verlaufen, um die räumlichen 
Gegebenheiten besser ausnützen zu können. 
Die Kostenberechnung liegt bei 244.000 € brutto, wobei von einer För-
derung von ca. 40% ausgegangen werden kann. Bauherr ist die Verwal-
tungsgemeinschaft als Schulaufwandsträger.

Finanzieller ausblick 2011
Das Jahr 2011 gestaltet sich finanziell 
etwas besser als 2010. Grund hierfür 
sind die niedrigere Kreisumlage (auch 
wenn sich diese um einige Prozent-
punkte erhöhen dürfte) und die Ge-
währung von Schlüsselzuweisungen 

i.H.v. 383.000 €. Für die Kreisumlage 
und auch die Schlüsselzuweisungen 
sind die Steuereinnahmen des Jahres 
2009 ausschlaggebend, die somit für 
das Jahr 2011 eine Steuerkraft von 
572 €/Einwohner ergeben (Steuerkraft 

2010: 921 €/Einwohner, Steuerkraft 
2009: 739 €/Einwohner). Zu hoffen 
bleibt auch, dass die Gewerbesteuer 
wieder etwas zulegt, die Einnahmen 
betrugen im Jahr 2008 2,0 Mio. €, 2009 
890.000 € und 2010 784.000 €.

Überquerung der schienen im Bereich des radweges entlang 
der Windsheimer straße

Vor einigen Jahren wurde der Radweg entlang der Windsheimer 
Straße bis zur Einmündung des Weges nach Ottenhofen gebaut. 
Damals stellten sich die Gespräche mit der Deutschen Bahn be-
züglich der Überquerung der Eisenbahnlinie als sehr schwierig dar. 
Mittlerweile konnte eine Einigung erzielt werden, sodass das Rest-
stück des Radweges im Frühjahr in Angriff genommen wird und die 
Bahnquerung mit einer Umlaufsperre möglich ist. Die Kosten des 
Radweges trägt die Stadt Burgbernheim, die Bahnquerung wird 
von der Bahn übernommen.
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Eiserner Steg
Fast schon in einer „Nacht und Nebel“-Ak-
tion wurde der Eiserne Steg in der Nacht 
vom 18. auf den 19. Dezember 2010 abge-
baut. Die Bahn stellte den Zugverkehr in 
der Zeit von 2.00 Uhr bis 4.00 Uhr komplett 
ein, um dem Autokran der Fa. Knoll das 
Herausheben des Steges zu ermöglichen. 
Ging man im Vorfeld –nach den Plänen- 
noch von einem Gesamtgewicht von ca. 3 
bis 5 Tonnen aus, stellte sich beim Abbau 
heraus, dass der Steg tatsächlich über 
neun Tonnen wog, was allerdings für den 
140 t-Kran kein Problem darstellte. Die 
Arbeiter der Fa. Knoll schnitten zuerst 
mittels Schneidbrenner die vier Stützen 
am Boden ab, die Brücke konnte dann in 
einem Stück auf die Skiliftseite gehoben 
werden, wo der Steg am nächsten Mon-
tag zerlegt und abtransportiert wurde.
Herzlichen Dank auch an die Freiwillige 
Feuerwehr Burgbernheim, die das Aus-
leuchten der Baustelle übernahm.
Nachdem der Steg nun seit einigen Wo-
chen nicht mehr über die Bahn führt, merkt 
man erst, wie umständlich es teilweise ist, 
den Umweg durch die Bahnunterführung 
bzw. den Schaftrieb zu nehmen. Von etli-
chen Burgbernheimern wird der Wunsch 
geäußert, auf absehbare Zeit für eine Al-
ternative zu sorgen. Natürlich ist dies auch  
eine Frage der finanziellen Leistungsfähig-
keit der Stadt, zumal ein neuer Steg mit ca. 
250.000 € zu Buche schlagen dürfte.

Der Skilanglaufclub Burg-
bernheim e.V. wurde durch 
die Initiative von Günter Frän-
zel am 10. Januar 1986 von 38 
Personen gegründet. Zur Zeit 
besteht der Verein aus 149 
Mitgliedern.
Günter Fränzel war seit der 
Gründung bis zu seinem Tod 
im November 2007 1. Vorsit-
zender des Vereins.

Zweck des Vereins ist es, im 
Winter Loipen und Skiwander-
wege für die Allgemeinheit zu 
schaffen und zu betreiben. 
Die Loipen und Skiwander-
wege sollen den Benutzern 
zur Erholung, körperlichen 
Ertüchtigung und Stärkung 
der Gesundheit dienen. Der 
Verein verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke.

Skilanglaufclub Burgbernheim e.V.
Durch Spenden und Mitglieds-
beiträge wurde im Dezember 
1999 ein Motorschlitten mit 
einem Loipenspurgerät er-
worben. Je nach Schneelage 
werden eine Loipe im Wald, 
beginnend an der Norden-
berger Straße, und eine Loipe 
am südlichen Waldrand von 
Hornau, beginnend an der 
Erlachsiedlung, gespurt. Jede 
Strecke hat eine Länge von ca. 
5 km.

Zur Vorbereitung des Skilang-
laufs wird ab November 
Skigymnastik für Mitglieder 
und für die Allgemeinheit an-
geboten. Für die Geselligkeit 
im Verein führen wir jährlich 
einen 3-tägigen Skilanglauf-
ausflug und ein Sommerfest 
durch.

Am 30. Juli 2011 
feiern wir das 
25-jährige 
Bestehen 
des Vereins.

Nähere 
Auskunft 
erteilt 
1. Vorsitzender 
Wilhelm Rückert 
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AKTUELLES 
Garage, Halle
oder Scheune
gesucht
Die Fesch-Kulturbewegung sucht 
(für Zelt und 700 weiße Stühle, 250 
Plakatständer...) eine Garage, Halle 
oder Scheune. Interessierte  melden 
sich bitte bei Markus Schielke unter 
markus-schielke@t-online.de oder 
Tel. 0179/2134567.

Mit so großem Andrang hatte keiner 
gerechnet: über 400 Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste aus nah und fern 
wollten dabei sein, als der Haltepunkt 
Burgbernheim-Wildbad am 12.12.2010 
wieder eröffnet wurde. 
Pünktlich um 5.55 Uhr am frühen Morgen 
hielt nach 32 Jahren Dornröschenschlaf 
der erste fahrplanmäßige Zug am 
Oberen Bahnhof. Als um 14.28 Uhr der 
Zug zur Eröffnungsfeier anrollte, kam 
es bereits zur ersten Verspätung. Mehr 
als 150 Personen nutzten die Chance, 
kostenlos vom Unteren Bahnhof über 
Steinach b. R. zum Oberen Bahnhof mit 
den neuen, sehr komfortablen Lirex-
Zügen anzureisen. Die Stadtkapelle sowie 
zahlreiche Bürger begrüßten freudig die 
Bahnreisenden. Mehrmals konnte man 
an diesem Nachmittag den Satz hören: 
„An die Wiedereröffnung unseres Oberen 
Bahnhofs habe ich nicht mehr geglaubt!“
Seitdem ist es möglich, im Stundentakt 
von früh bis spät Richtung Ansbach oder 
Würzburg zu reisen. Unter optimalen 
Bedingungen schafft man es in 51 Minuten 
vom Bahnhof Burgbernheim-Wildbad 
nach Nürnberg-Hauptbahnhof. Nutzen 
Sie diese Möglichkeiten und fahren Sie 
doch öfters mal mit der Bahn.
Die restlichen Bauarbeiten werden von 
der beauftragten Baufirma im Frühjahr 
fertig gestellt. Ebenfalls steht die Stadt 
Burgbernheim schon seit Jahren mit 
der Bahn in Verbindung, eine Park-
and-ride-Anlage in unmittelbarer Nähe 
zum Bahnhof anzulegen. Auch die 
Gespräche mit der Bahn bezüglich eines 
zweiten Fahrkartenautomaten werden 
fortgesetzt.

Großer Bahnhof für den Oberen Bahnhof

Bereits zwei Wochen nach der Einweihung 
der neuen Schulturnhalle möchte der TSV 
die Bewohner von Burgbernheim und 
Umgebung am Samstag, den 29.01.2011 
ab 13:30 Uhr  aufrufen zu „Deutschland 
bewegt sich“.
Es handelt sich dabei um die größte Ge-
sundheitsinitiative Deutschlands für ein 
gesünderes, besseres und längeres Leben. 
Das Ziel ist es, möglichst viele Menschen 
dauerhaft und regelmäßig in Bewegung zu 
bringen. 
Der Tag in Burgbernheim steht unter dem 
Motto: Wie sieht es mit meiner Fitness aus?
Jeder – Jung oder Alt, ob Profi oder Einstei-

Tag des Sportes – 
„Deutschland bewegt sich!“

ger – kann an diesem Samstagnachmittag 
aktiv seine eigene Fitness testen. An 
verschiedenen Stationen überprüft man 
Ausdauer, Beweglichkeit, Koordination und 
Kraft. Der Test dauert ca. 15 – 20 Minuten, 
eine Auswertung und eine Beratung findet 
direkt im Anschluss des Tests vor Ort statt. 
Benötigt wird außer Sportschuhen lediglich 
der gute Wille.
Darüber hinaus bieten die verschiedenen 
Gruppen des TSV Schnupperstunden an 
und Fitnesstrainer Joachim Esslinger lädt 
ein, „neue“ Sportarten wie z. B. Power-
gymnastik, ZumbAerobic, Rücken Fit oder 
Klettern auszuprobieren.



10

Januar/Februar 2011BurgBernheim natürlich! nr. 15

Die Krabbelgruppe
Hier in der Krabbelgruppe sind Kinder 
– wie der Name bereits sagt – ab dem 
„Krabbel-Alter“, d.h. die Jüngsten sind ein 
dreiviertel bis ein Jahr, die ältesten Kinder  
max. drei Jahre alt. Der Besuch in der 
Krabbelgruppe endet mit dem Eintritt in 
den Kindergarten.

Wir treffen uns regelmäßig wöchentlich 
dienstags ab 10.00 Uhr  bis 12.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus 
„ Krabbelgruppenraum“.

Unser Vormittag gestaltet sich wie folgt; 
den Kindern bietet sich zuerst freie Spiel-
zeit, währenddessen die Mütter bzw. 
Väter bei einer Tasse Kaffee gerne Erfah-
rungen, Neuigkeiten etc. austauschen. 
Die letzte halbe Stunde singen wir im 
Stuhlkreis altersgerechte Lieder / Verse; 
dies wird bereits von den Kindern immer 
sehnsüchtig erwartet.

Weitere Aktivitäten sind unsere Bastelvor-
mittage, bei welchen die Kinder mal mehr 
mal weniger aktiv mitbasteln. Es entste-
hen z.B. Laternen für den Laternenumzug 
des Kindergartens unter Verwendung von 
Fingerfarben oder Transparentpapier. 
Auch unsere selbst gemachten Oster-

nester kommen 
bei den Kindern 
immer gut an; vor 
allem die Such-
aktion direkt vor 

Ostern ist ein High light!
Haben wir auch Euer Interesse geweckt, 
dann schaut doch einfach mal bei uns 
rein!!!!
Falls noch Unklarheiten auftreten, steht 
Susanne Thürauf (Tel. 09843 / 417545) 
gerne für einen Infoaustausch zur Verfü-
gung.        Eure Krabbelgruppen – Besucher

Übrigens sind aus dieser Vereinigung seit 2 Jahren „Krabbelgottesdienste“ entstanden, die für Kinder zwischen 0 – 6 Jahren 
altersgemäß gestaltet werden. Diese Gottesdienste finden vier Mal im Jahr in der St. Johannis Kirche statt. 
(Bitte Plakate beachten, die in den Geschäften in Burgbernheim vorher aushängen!)

Die Europäische Union hat für 2010/11 
eine gemeinschaftsweite Volks-, Gebäu-
de- und Wohnungszählung - den Zensus 
2011 - angeordnet. Auch in Deutschland 
wird zum Stichtag 9. Mai 2011 dieser Zen-
sus durchgeführt.

Einen ausführlichen Beitrag, auch zur 
Vorstellung der Erhebungsstelle im 
Landratsamt Neustadt a. d. Aisch finden 
Sie in der Ausgabe des Landkreisjournals 
vom 18. Dezember 2010 sowie auf der 
Homepage des Landratsamtes Neustadt 
a. d. Aisch.

Nun gilt es, in jeder Gemeinde Personen 
zu gewinnen, die mit den bereit gestell-
ten Fragebogen die zur Befragung ausge-
wählten Haushalte aufsuchen werden. 

Der eigentliche Befragungszeitraum er-
streckt sich vom Zeitpunkt des Stichtages 
- dem  09.05.2011 - an, über eine Dauer 
von rund 12 Wochen und endet voraus-
sichtlich zum 31.07.2011.

einsatz von interviewern 
(Erhebungsbeauftragte)

Bei den verschiedenen Befragungen sind 
wir auf Unterstützung durch Interviewer 
angewiesen, wobei diese Tätigkeit eine 
attraktive Aufwandsentschädigung von 
bis zu 7,- Euro je befragter Person mit sich 
bringt. 
Die Interviewer erhalten im Vorfeld der 
Befragung eine ausführliche Schulung 
(Unterweisung) durch die Erhebungs-
stelle. Diese wird pauschal mit 20,00 Euro 
vergütet.

haben wir ihr interesse geweckt?
Teilnahmeerklärungen mit dem genauen 
Ausschreibungstext sowie weitere Infor-
mationen (Flyer) erhalten Sie bei Ihrer Ge-
meinde, an der Pforte des Landratsamtes 
in Neustadt oder direkt in der dort ansäs-
sigen Erhebungsstelle (Raum B 007).

Sie finden das Formular (und alle weiteren 
Informationen) auch auf der Homepage 

des Landratsamtes unter der Veröffentli-
chung zum Thema Zensus 2011.

Bei Fragen bzw. bei entsprechendem 
Interesse an der angesprochenen Inter-
viewertätigkeit als Erhebungsbeauftrag-
ter steht Ihnen Herr Geppert von der Er-
hebungsstelle des Landkreises Neustadt 
a. d. Aisch - Bad Windsheim jederzeit 
gerne zur Verfügung unter:

Landratsamt Neustadt a. d. Aisch 
- Bad Windsheim
Erhebungsstelle Zensus 2011
-Herr Geppert-
Konrad- Adenauer- Str. 1
91413 Neustadt a. d. Aisch

Telefon: 09161/92-222
Fax: 09161/92-8222
E-Mail: thomas.geppert@kreis-nea.de

zensus 2011
gewinnung von interviewern im Landkreis neustadt a. d. aisch – B.-W.
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Die Schüler der Klassen 9a und 9b, die 
das Fach „Soziales“ gewählt haben, 
besuchten in der Vorweihnachtszeit 
nun schon im fünften Jahr in Folge die 
Behinderteneinrichtung am Hausenhof: 
eine Lebensgemeinschaft mit erwachse-
nen behinderten Menschen. Um die so 
genannten Hausverantwortlichen – das 
kann eine Familie mit eigenen Kindern 
oder auch ein Paar sein - bildet sich, 
zusammen mit weiteren Mitarbeitern, 
eine Hausgemeinschaft, die bis zu zehn 
behinderte Menschen, die so genannten 
Dörfler, aufnehmen kann. Mehrere Haus-
gemeinschaften bilden die Grundlage für 
die Dorfgemeinschaft. Die familienähn-
liche Struktur der Hausgemeinschaften, 
zu denen auch die Kinder der Mitarbeiter 
gehören, gibt den Bewohnern Geborgen-
heit.

Die Schüler unserer Schule besuchen den 
Hausenhof an zwei Tagen. Der Einfüh-
rungstag ermöglicht Ihnen, einen Über-
blick über die Einrichtung zu erhalten. 
Im Mittelpunkt des zweiten Tages steht 
die Mitarbeit in einer Hausgemeinschaft 
oder einer Werkstatt. Die Begegnung und 
das Gespräch mit den Dörflern und den 
Mitarbeitern ist das Ziel. Wir danken dem 
Hausenhof für die jahrelange, großzügige 
Bereitschaft, am Bildungsauftrag unserer 
Mittelschule mitzuwirken. Die Idee der 
wöchentlichen Dorfversammlung hat an 
unserer Schule in Form von monatlichen 
Schulversammlungen Einzug gehalten. 

1. Besuchstag (Schülerbericht)
Als wir dort ankamen, liefen wir durch ein 
kleines, aber schönes Dorf. Es sind neun 
Häuser, die nach Edelsteinen benannt 
wurden, wie z.B. Smaragd, Jaspis und 
Chrysolith. Wir kamen zu dem Hauptge-
bäude, in dem gerade die wöchentliche 
Dorfversammlung im Novalissaal statt-
fand. Während der Versammlung passten 

Termine der Grund- und Mittelschule Burgbernheim-Marktbergel

9. Klassen besuchten Champhill 
Dorfgemeinschaft Hausenhof

alle auf, weil darüber gesprochen wurde, 
was letzte Woche auf dem Hausenhof 
los war und was diese Woche sein wird. 
Nachdem dann alle Dörfler (so werden 
die Behinderten dort genannt) an ihren 
Arbeitsplatz gegangen waren, nahm sich 
unser Betreuer, Adolf Seib aus dem Haus 
Jaspis, für uns Zeit. Er erzählte uns die 
Geschichte vom Hausenhof: Im Herbst 
1987 begann die Dorfgemeinschaft mit 
neun jungen Menschen zunächst in einer 
Hausgemeinschaft. Jetzt leben am Hau-
senhof 120 Menschen in neun Hausge-
meinschaften, etwa die Hälfte von ihnen 
muss sich mit speziellen Behinderungen 
auseinandersetzen. Zum Schluss führte 
er uns durch die Werkstätten: Wäscherei, 
Weberei, Kerzenzieherei, Käserei, Bä-
ckerei, Gärtnerei, Dorfmeisterei und die 
Landwirtschaft. Die Produkte, die dort 
hergestellt werden, bekommen alle das 
Biosiegel. 
Später durften wir sogar einen Blick in 
einige Zimmer der Dörfler werfen. Für 
die Dörfler gibt es auch verschiedene 
Therapien, wie die Musiktherapie und die 
Reittherapie, für die acht Pferde und eine 
Reithalle bereit stehen. Tief beeindruckt 
fuhren wir zu unserer Schule zurück.

2. Besuchstag (Schülerbericht)
Im Haupthaus erlebten wir wieder die 
wöchentliche Dorfversammlung. Danach 
wurden wir einzelnen Haushalten und 
Werkstätten zugeteilt und durften einen 
Vormittag mit den Dörflern arbeiten und 
lernten dabei ihren Tagesablauf kennen. 
Wir halfen Mittagessen zu kochen, Schnee 
zu räumen, Kerzen zu verpacken, Wäsche 
zu sortieren und bei Vielem mehr. 

Unsere Mitschüler fassten ihre Eindrücke 
so zusammen:

o Mich freut, was die Dörfler trotz Behinde-
rung leisten können.

Marcel erprobt sich in der Kerzenzieherei.

Jasmin bereitet das Mittagessen für eine Wohngruppe vor.

Wann? Wo? Was?

Sa 15.01.11  8:00 – 11:30 Uhr Sporthalle Burgbernheim Schule in Bewegung

Fr 18.02.11 Ausgabe der Zwischenzeugnisse

Di 22.02.11   19:30 Uhr Schulhaus Burgbernheim Info-Veranstaltung Berufsorientierung für die Eltern 
der 8. Klasse

Mo 28.02.11  14:00 – 15:00 Uhr Schulhaus Burgbernheim Beratung für externe Quali-Teilnehmer

Mi 02.03.11    19:00 Uhr Schulhaus Burgbernheim Info-Veranstaltung ganztagsklasse für Eltern der künf-
tigen 1. Klassen und Interessierte

bis Fr. 04.03.11 Schulhaus Burgbernheim Verwaltung Anmeldung für externe Quali-Teilnehmer

o Ich bin erstaunt über die Bandbreite von 
Behinderungen 

o Ich habe die Erkenntnis gewonnen, dass 
jeder Mensch gebraucht werden will. 

o Menschen mit Behinderung können große 
Dinge leisten.

o Jeder Mensch hat eine kleinere oder grö-
ßere Behinderung, wie z.B. eine Lese- und 
Rechtschreibschwäche. 

o Die Dörfler leben mit nicht behinderten 
Menschen ganz normal zusammen. 

o Mich hat beeindruckt, dass behinderte 
Menschen hier die Chance bekommen, 
wie nicht behinderte Menschen zu leben. 
Ich habe gesehen, dass es ihnen dabei gut 
geht. 

o Die Dörfler haben viel gelacht – der Besuch 
am Hausenhof war für mich ein schönes 
Erlebnis.

o Ich bin vom Konzept des Hausenhofes echt 
beeindruckt 

Autorin: Miriam Ströbel und weitere 
Schüler der Klasse 9a/9b
Weitere Informationen über den Hausen-
hof unter: www.hausenhof.de
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Freiwillige Feuerwehr Burgbernheim

Einsätze:
13.09. – 09:04 Uhr Öl in Kläranlage, Marktbergel
18.09. – 14:00 Uhr Absicherung Schützen-Umzug
19.09. – 13:00 Uhr Absicherung Kirchweih-Umzug
20.09. – 10:00 Uhr Absicherung Bürgerschützen-Umzug
15.10. – 09:41 Uhr Lkw verliert Kraftstoff, Autobahn A7
12.11. – 17:30 Uhr Absicherung Laternen-Umzug
14.11. – 11:17 Uhr Fehlalarm, Kriegerdenkmal
08.12. – 18:51 Uhr Hochwasser, Aumühle
12.12. – 14:00 Uhr Keller unter Wasser, Rothenburger Straße
15.12. – 09:51 Uhr Fehlalarm Brandmeldeanlage, Im Grund
18.12. – 20:30 Uhr Ausleuchten, Abbau Bahnbrücke
20.12. – 07:23 Uhr Fehlalarm Brandmeldeanlage, Bergeler Straße

Termine:
02.02. – 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr 
09.02. – 19:30 Uhr Übung-UVV
16.02. – 19:30 Uhr Übung-UVV 
19.02. – 14:00 Uhr Generalversammlung Feuerwehr-Förderverein
19.02. – 15:00 Uhr Gerätedienst

www.ffw-burgbernheim.de

"Keiner wird danach fragen, wo Du in 
der Nacht warst und was  geschah, 
denn es ist selbstverständlich, dass 
wir da sind. Egal ob Frau oder 
Mann.“

Dies gilt auch für die vier Frauen und 
46 Männer der Freiwilligen Feuerwehr 
Burgbernheim. Rund um die Uhr –
365 Tage im Jahr – stehen Sie bereit, 
um Ihnen helfen zu können. Die eh-
renamtlichen Retter kennen keinen 
Feierabend, kein Wochenende oder 
gar schlechtes Wetter, wenn sie zum 
Einsatz gerufen werden.

Einsätze
Im vergangenen Jahr wurde die Burg-
bernheimer Feuerwehr zu 33 Einsät-
zen alarmiert. Dabei musste zu vier 
Fehlalarmen, 9 Bränden und 20 Ein-

sätzen mit Technischer Hilfeleistung 
ausgerückt werden. Hervorzuheben 
ist der Brand eines Wochenendhauses 
und ein Güterzugunfall auf der Bahn-
strecke Würzburg-Ansbach, als nach 
einem schweren Unwetter mehrere 
Waggons umkippten. Die Befürch-

tung, die Ladung würde aus Gefahrgut 
bestehen, bestätigte sich nicht.

Ausbildung
Über 800 Stunden Freizeit investier-
ten die Aktiven in Standortübungen 
und Lehrgängen. Hinzu kommen noch 
unzählbare Stunden an  Wartungs-
und Verwaltungsarbeiten.

Personal
Für die jahrelange erfolgreiche Ju-
gendarbeit in der eigenen Wehr und 
auf Landkreisebene wurde Marco 
Schrödl von Kreisbrandrat Alfred Tilz 
mit der „Ehrennadel der Jugendfeuer-
wehr Bayern in Silber“ ausgezeichnet.

Jugend
Die derzeit aus 12 Mädchen und Jun-
gen bestehende Jugendfeuerwehr bot 
zu Beginn des Jahres wieder einen 
ganz besonderen Service und führte 
im Stadtgebiet die beliebte Christ-
baum-Sammelaktion durch. Neben 
den monatlichen Ausbildungsabenden 
nahm der Nachwuchs in Baudenbach 
am Kreisjugendfeuerwehrtag und 
dem Wissenstest in Ergersheim teil. 

Beschaffungen
Nachdem die bisherige Absauganlage 
im Feuerwehrgerätehaus nicht mehr 
den Vorschriften entsprach, wurde 
diese ersetzt. Mit Anlassen des Fahr-
zeugmotors startet die neue  moder-
ne Anlage automatisch und löst sich 
beim Ausfahren der Feuerwehrfahr-
zeuge selbständig vom Auspuff. So 

stehen die Einsatzkräfte, die sich hin-
ter den Fahrzeugen umziehen müs-
sen, nicht mehr in den giftigen Ab-
gaswolken.
Der Feuerwehr-Förderverein be-
schaffte für alle Aktiven moderne 
Einsatzstiefel aus Leder. Neben allen 
vorgeschriebenen Sicherheitsmerk-
malen verfügt dieses Modell über ein 
spezielles Klimasystem, das gegen-
über dem bisherigen Standard-
Gummistiefel auch bei heißen Tempe-
raturen und bei Minusgraden einen 
angenehmen Tragekomfort bietet.

Alarmierung
Wurden die Feuerwehren unseres 
Landkreises bisher von der Polizei-
inspektion Neustadt/Aisch alarmiert, 
so übernahm diese Aufgabe zum 
1. November die Rettungsleitstelle in 
Ansbach. Der Feuerwehr-Notruf bleibt 
weiterhin die bekannte: 1 1 2

Weitere Infos erhalten Sie unter:
www.ffw-burgbernheim.de

Jahresbericht 2010 der Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim

V i e l m a l i g
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Terminplaner 2011
Ausgabe Redaktionsschluss KW Verteilung (samstags)

Nr. 15 05. Januar 2011 2 15. Januar 2011
Nr. 16 03. März 2011 10 12. März 2011
Nr. 17 05. Mai 2011 19 14. Mai 2011
Nr. 18 30. Juni 2011 27 09. Juli 2011
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Nr. 20 03. November 2011 45 12. November 2011
Nr. 21 04. Januar 2012 2 14. Januar 2012
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Staatlich anerkannte Heilpädago-
gin, Motopädagogin, Erzieherin 
und Zertifizierte Elternkursleitung 
beim Dt. Kinderschutzbund - 
Gefördert vom Gesundheitsamt 
Neustadt. Mitglied beim BHP. 2010 
! Gründung Netzwerk „Familien 
– Fit und stark machen“, mit einem 
Team aus freien Mitarbeitern.

Wir bieten einen Ort der Ruhe und 
einen naturnahen Orientierungs- 
und Bewegungsraum. Wir bieten 
Entwicklungshilfe, Beratung und 
Förderung  für Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahren.

Was ist integrative heilpädagogi-
sche entwicklungsförderung?
Sie ist eine wissenschaftliche Diszi-
plin der Pädagogik.
Sie beschäftigt sich in Theorie 
und Praxis mit Menschen deren 
Entwicklung unter erschwerten 
Bedingungen verläuft, orientiert 
sich an einem ganzheitlichen Men-

schenbild, ist ressourcenorientiert  
und arbeitet mit dem gesamten 
System, welches das Kind/ Jugend-
lichen umgibt.
Im heilpädagogischen Prozess 
werden die individuellen Bedin-
gungen und Lebensgeschichten 
berücksichtigt.
Die Betroffenen entwickeln mit 
der Heilpädagogin eigenständige 
Lösungswege mit individuellen 
Handlungsstrategien und -kompe-
tenzen.
Die Unterstützung durch die 
Heilpädagogin hilft dem Kind/ 
Jugendlichen oder behinderten 
Menschen eine positive Beziehung 
zu sich selbst und zu seiner Umwelt 
zu entwickeln, um ein möglichst 
selbständiges Leben führen zu 
können.
Grundlage aller Förderung bildet 
nicht das Lebensalter des Kindes / 
Jugendlichen / behinderten Men-
schen, sondern der tatsächliche 

Entwicklungsstand und die jeweils 
aktuellen Fähigkeiten.

Aus der Zusammenarbeit mit 
Personen denen das Wohl und 
die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen sehr am Herzen liegt 
ist mittlerweile unser Netzwerk 
Familien Fit und stark machen, ent-
standen. Wir sind ein Team aus frei-
en Mitarbeitern, aus Ottenhofen 
und Umgebung. Wir wollen nicht 
nur die Kinder und Jugendlichen 
in Bewegung bringen, sondern die 
gesamte Familie. Besonders liegen 
uns hier auch die Geschwisterkin-
der am Herzen.
Wir wollen viel Spaß miteinander 
haben und uns dabei hautnah in 
der Natur erspüren und erleben.
Wir bieten in den verschiedensten 
Workshops, meist am Freitag oder 
Samstagnachmittag an, sich aktiv 
als gesamte Familie zu erleben, 
Kraft zu schöpfen und Mut für den 
Alltag zu bekommen. 

Geschwister von Problemkindern 
sollen sich in einer stressfreien 
Umgebung entspannen und 
Wohlfühlen können.
Wir möchten die Gesundheit 
aller Familienmitglieder erhalten 
und auch gemeinsam über den 
„Tellerrand“ hinausschauen und 
präventiv tätig werden.

neugierig geworden?
Dann rufen sie uns an, achten sie 
auf die Ausschreibungen in der 
Zeitung oder in Ihrer Gemeinde.
Dieses Jahr besteht die Mobile 
Heilpädagogische Praxis 5 Jahre.
Wir feiern am 9. Juli 2011.
Wir würden uns freuen, wenn sie 
mal vorbeischauen und sind ge-
spannt auf viele  Begegnungen.

Kuboth Anita, Tel. 09843 – 980584, 
anita.kuboth@gmx.de, www.hmk-
ottenhofen.de

Willkommen auf dem Lindenhof von Kuboth Anita!

Anzeige

Heimat-Bi lder-Rätse l
Wo ist das?

10 Gewinner

mit der 

richtigen Antwort 

gewinnen ein 

Kochbuch!

Bitte Postkarte senden mit der Antwort an: 
Anja Hufnagel · Schulstraße 10/OT Schwebheim · 91593 BurgbernheimD
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Kennen Sie diese Stelle in Burgbernheim, an der diese 
Stein-Skulptur zu finden ist. An 10 Gewinner mit der 
richtigen Lösung verlosen wir je ein Kochbuch.

? ?

?
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Unser 
Winterangebot 

für Euch!!!
Bei Anmeldung bis 31.01.2011

Lehrmittel gratis
und 50,- EUR Nachlass auf die Grundgebühr

Anmeldung jederzeit:
Tel. 0160/80 51521

Qualität zu wählen,

ist auch eine
Art zu sparen!!

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Neubau 
der Dreifach-Sporthalle in Burgbernheim

Ausführung der kompletten Elektroinstallation
mit Beleuchtungsanlage und Gebäudetechnik

(Zentralsteuerung der Beleuchtung, Heizung und Lüftung)

Ihr Meisterfachbetrieb:
¸ Elektro- u. Gebäudetechnik
¸ Kundendienst
¸ Beleuchtung
¸ Datentechnik
¸ Telefonanlagen
¸ Photovoltaik
¸ Elektroheizsysteme
¸ Gebäudeautomation
¸ Netzwerke

M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Tel. 09843 - 786
Änderungen und Neuanfertigungen

für Damen und Herren

Schneiderei

• Hardware- & Softwareverkauf
• Mobilfunk
• DSL-Anschlschlüsse
• Netzwerkplanung
• Installation von PCs (auch Fremdprodukte)

E D V
Dienstleistungen
VOLKER ZELLER

Tel. 09843/93 6958

info@edv-volker-zeller.de

REDAKTIONSSCHLUSS: 
für die Ausgabe Nr. 16 am 12. März 2011 ist der 3. März 2011
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Motorsägen - Inspektion
- Zündkerzen erneuern
- Luftfilter reinigen
- Drehzahl prüfen
- Kette schärfen
- Kettenantrieb reinigen
- Probelauf

fabrikats-

unabhängig
19,95

MS 230 C-BE
2,0 kW (2,7 PS)
Ergostart, 35 cm Schnittlänge
Kettenschnellsp., Gew. 4,6 kg

inkl. Material

MS 261
2,8 kW (3,8 PS)
37 cm Schnittlänge
Langzeitluftfilter,
Elastostart, Deko-Ventil

419,-

699,-

Aktionspreis

Aktionspreis

alle Preise inkl. MwSt.

Weitere Aktionspreise auf Original Stihl Sägeketten, 
Führungsschienen, Forstwerkzeuge, Kettenöl, u.v.m.
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Elektro-Unger
Beratung · Verkauf · Reparatur · Installation

Kundendienst · Natursteinheizung
91593 Buchheim · Hauptstraße 2 · Tel. 09847/95911

Wir installieren 
Photovoltaik-Anlagen
 b a y e r n w e i t 
- auch für SIE!
Rufen Sie uns an:

Ruhige Waldlage, 3 km bis Burgbernheim Ausgangs –und Schnittpunkt markierter Wanderwege.
Wir empfehlen: Forellen aus unserem Quellwasserbecken sowie Fränkische und andere Spezialitäten, hausgebackene Kuchen 
und Torten. Räumlichkeiten für Familienfeiern. Separate Räume für ca 70 Personen sowie Gästezimmer mit Dusche WC.

Erleben Sie bei uns „ Natur pur“

Inh. Familie Hofmann

91593 Burgbernheim
Nähe Rothenburg o. d. Tauber

Telefon (0 98 43) 13 21
Fax (0 98 43) 28 77

Mail:
Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de

Internet: 
www.Waldgasthof- Wildbad.de

- Dienstag Ruhetag -

Köstner - Umzugsservice
individuelle Beratung
Sondertransporte
Einlagerungen
private und gewerbliche Umzüge
Schreiner-/Küchenaufbauservice
Zwangsräumungen/
Haushaltsauflösungen

Ernst Eichner
Bahnhofstraße 4
91456 Diespeck
Tel. (09161) 668 117
Fax (09161) 668 180

Helga Kunze
Umzugsberaterin
Obertiefer Straße 48
91438 Bad Windsheim
Tel. (09841) 40 38 47

www.koestner.de

Richard Köstner AG

91613 Marktbergel · Ottenhofen 34 · Telefon (09843) 980584
Mobil (01 60) 92 96 56 25

Entwicklungs- und Frühförderung · Einzelintegration
Soziales Kompetenztraining (7-16 J) · Psychomotorische 
Übungsbehandlung (ab 4 J) · Kinderlernwerkstatt für Vorschul-

kinder (ab 5 J) · Elterntraining (5x) – starke Eltern – starke Kinder

zertifizierte Elternkursleitung

Neue Kurse ab Februar 2011 – Bitte unbedingt rechtzeitig voranmelden -
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REDAKTIONSSCHLUSS: 

für die Ausgabe Nr. 16 am 12. März 2011
ist der 3. März 2011.
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A N Z E I G E N -
VERWALTUNG:

Anja Hufnagel

09841-80284
0170-5874456



V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

JANUAR
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

08.01.2011 Christbaumaktion FFW

09.01.2011 13:00 Winterwanderung Skilanglaufclub

14.01.bis 
16.01.2011 Sporthalleneinweihung Stadt Burgbernheim Sporthalle

15.01.2011 09:00 Konfi-Tag Ev. Kirche

21.01.2011 20:00 Jahreshauptversammlung TSV Sportheim / Belvedere

22.01.2011 20:00 Jagdessen Jagdgenossenschaft Gasthof „Zum goldenen Hirschen“

23.01.2011 17:00 Jahreshauptversammlung Stadtkapelle FFW-Haus

23.01.2011 09:30 Einführung Kindergartenleitung Kirche und KiGa

27.01.2011 20:00 Jahreshauptversammlung OGV Gasthof „Zum goldenen Hirschen“

29.01.2011 14:00 Tag des Sportes TSV Burgbernheim Sporthalle

FebRUAR
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

04.02.2011 20:00 Jahreshauptversammlung MGV Gasthof zum goldenen Hirschen

08.02.2011 20:00 Jahreshauptversammlung SPD Sportheim / Belvedere

12.02.2011 10:00-
19:00 Workshop mit Rudi Fischer Stadtkapelle FFW-Haus

19.02.2011 14:00 Jahreshauptversammlung Förderverein FFW FFW-Haus

19.02.2011 09:00 Konfi-Tag

25.02.2011 20:00 Jahreshauptversammlung DLRG Gasthaus  „Goldener Engel“

26.02.2011 20:00 Fasching MGV Gasthof „zum goldenen Hirschen“

MÄRZ
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

04.03.2011 20:00 Jahreshauptversammlung Soldatenbund Gasthaus „Goldener Engel“

05.03.2011 09:00 Konfi-Tag Ev. Kirche

07.03.2011 20:00 Rosenmontagsball TSV Roßmühle

08.03.2011 13:30 Kinderfasching TSV Roßmühle

11.03.2011 20:00 Jahreshauptversammlung FFW Gasthaus „Goldener Engel“

19.03.2011 14:00 Jahreshauptversammlung VdK Gasthof „Zum goldenen Hirschen“

19.03.2011 20:00 Frühlingskonzert Stadtkapelle Sporthalle

25.03.2011 20:00 Jahreshauptversammlung Schützengilde Schützenhaus

26.03.2011 09:00 Konfi-Tag Ev. Kirche


